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Helmut A.O. Krcmar
Zum 1. Oktober 2002 wurde Prof. Helmut A.O. Krcmar, Ordi-

narius für Wirtschaftsinformatik der Universität Hohenheim, Stutt-
gart, auf den neu geschaffenen Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik
an der Fakultät für Informatik der TU München berufen und erhielt

die Zweitmitgliedschaft in der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften.

Die Forschungsinteressen des 1954 geborenen Krcmar umfas-
sen die Bereiche Informations- und Wissensmanagement, Engi-
neering und Management IT-basierter Dienstleistungen, Pilotie-

rung innovativer Informationssysteme in Gesundheitswesen, Um-
weltmanagement und eGovernment sowie Computerunterstüt-
zung für die Kooperation in verteilten und mobilen Arbeits- und

Lernprozessen. Sein Buch »Informationsmanagement« ist in 3. Auf-
lage erschienen. Nach dem Studium der Wirtschaftswissenschaf-

ten in Saarbrücken war er 1978 bis 1984 bei Prof. August-Wilhelm
Scheer tätig. Von 1984 bis 1985 arbeitete er als Post Doctoral Fel-

low am IBM Los Angeles Scientific Center, danach als Assistant
Professor for Information Systems an der Leonard N. Stern Gradu-
ate School of Business, NYU, und am Baruch College, CUNY. 1996

war er Distinguished Visiting Fellow der Australian Computer So-
ciety, 1997 Visiting Scholar am Center for Coordination Theory des

Massachusetts Institute for Technology (MIT), Boston.
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Florian Matthes

Zum 1. September 2002 wurde Prof. Florian Matthes, Professor für Infor-
matik mit dem Schwerpunkt Softwaresysteme an der TU Hamburg-Harburg,
auf den neu gegründeten Ernst-Denert-Stiftungslehrstuhl für Software Engi-
neering betrieblicher Informationssysteme am Institut für Informatik der TU
München berufen.

Frühere Stationen der akademischen Laufbahn von Florian Matthes (39)
waren die Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt (Diplom 1988),
die Universität Hamburg (Promotion 1992 in Informatik) sowie das Compaq
Systems Research Center in Palo Alto. Seine gegenwärtigen Forschungs-
schwerpunkte sind Software-Architekturen für betriebliche Informationssys-
teme, Content-Management- und Community-Systeme sowie ihre software-
technischen und programmiersprachlichen Grundlagen. Beispiele des intensiven
Engagements von Florian Matthes für den bidirektionalen Wissenstransfer
zwischen Hochschule und Industrie sind die Gründung der CoreMedia AG
und der infoAsset AG in Hamburg. Diese beiden High-Tech-Unternehmen wur-
den als Spin-Offs der Hochschule gegründet und entwickeln und vermarkten
mit gegenwärtig rund 110 Mitarbeitern Content-Management-Systeme und
Wissensmanagement-Software.
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